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Expedition: Pertenſtraße AR U. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. ü 


_Nittagblakt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 29. März. Von der Regierung iſt die Sub: 
ſeription zu Gunſten Lamartine's geſtattet worden. Der 
Kaiſer war der erſte, welcher einen Beitrag zeichnete. 
Paris, 29. März, Nachmittag 3 Uhr. Die heutige Börſe eröffnete mit 
arten Käufen, in Folge deſſen die Zproz., welche zu 70, 05 begann, bald auf 
„29 ſtieg und zu dieſem Courſe ſehr belebt und ſehr feſt ſchloß. Conſols 
— tags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 97% ein⸗ 
en. 
pCt. Rente 70, 25. 4 ½ pCt. Rente 93, 10. Kredit⸗mobilier⸗Altien 815. 
Proz. Spanier 37%. ipct. Spanier —. Süber⸗Anleite —. Oeſterreich. 
Je . ien 740. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 623. Franz 
72. 
London, 29. März, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. de 
5 Conſols 97. lpCt. Spanier 26%. Mexikaner 194. Sardinier 91. 
vt Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 100. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien —. 
Der fällige Dampfer „Europa“ iſt aus Newvork angekommen. 
Wien, 29. März, Mittags 12% Uhr. Von Kreditaktien dem Verneh⸗ 
nach keine Dividende, Vortrag günſtig. 
Silder⸗Anleihe 95. _5p&t. Metalliques 81. 4 ½ pCt. Metalliques 71. 
Bank Aktien Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 187, 1884er Looſe 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 302. Credit⸗ 


107%, National⸗Anlehen 81. 
Aten 246%. London 10, 17. burg 78. Paris 123%. Gold 7%. 


Silber 5 Elifabets Bahn 100% PR bard. Eiſenbahn 111. Theiß⸗Bahn 
100%. Gentralban n 
ien, 29. März, Nachmitt. 2 Uhr. Im Verlauf der Börſe, in welcher 


das Geschäft in Aredilaktien vorherrſchend blieb, waren dieselben bis auf 243 
beruntergegangen, ſchloſſen aber fo eben zu 244. Nordbahn wurde zu 186%, 
Ölterreih. Staatsbahn zu 30244, Neue Looſe zu 10244, notirt. 
mörankfurr a. Wi, 29. März, Nachmitt. 24 Ubr, Seſterreich. Kredit 
Anfangs höher, blieben matter, ſonſt wenip Veränderung. 
chlu : Gourje: Wiener jel 113. Spt. Metalliques 76. 
ap. Metalliques 6724.  IBöder Looſe 102, Oeſterreichſſches National: 
79%, „Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 341%. Oeſterreich. 
Bant⸗ 1108. Oeſterreich. Credit⸗Attien 223. Oeſterr. Elifabetbahn 


. 76%. 2 

Hamburg, 29. März, Nachmittags 3 Uhr. i ich. itakti 

anfanga uu 136%, Lehe HF “ Kr 9 hr. In öſterreich. Kreditaktien, 
e: i 


Schluß⸗Courſ ch. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 125 B. 
bdeutſche Bent ah . 715. Vereinsbank 95%. Nord: 
Hamburg, 29. März. 


[Getreidemarkt] Weizen ! au und be⸗ 
1 Umſatz. Roggen loco flau und ſtille, ab gönigsberg Su kehre Preiſe 
— 888 Kaufluſt. Oel unverändert und ſtille. Kaffee feſt, ſehr mäßi⸗ 
Kineronog ge Neal 17 befieren 3 ae es 
: „29. Va um wolle. mſatz. — 
Preife gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 5 2 2 


Telegrapbifche Nachrichten. 

Frankfurt, W. März. Der betreffende Ausſchuß des Bundestages hält 
ts morgen wegen der am Freitage übergebenen däniſchen Vorſchläge eine 

erſte Sitzung. Die Stimmung ſoll für die Annahme günſtig ſein. 
Frankfurt a. M., 29. März. Die däniſche Erwiederung legt außer 

Fünen Punkten auch die Grundſätze dar, von welchen Danemark ſich 


leit chtlich neuer Geſetze und Steueranlagen während des Uebergangszuſtandes 
en laſſen will. 
Paris, 28. März. Se. königl. Hoheit der Pring Georg von Sachſen be⸗ 
Ötigte vorgeſtern das Louvre und machte geſtern einen Ausflug nach Ver: 
es. Das Diner nahm . oheit bei Ihren kaiſerlichen Majeſtäten 
Lon orgen wird der Prinz in Begleitung des königl. ſächſ. Geſandten in 
den, Örafen Bistbur, nacı England ene 5 
27, März. In Folge der „Moniteur“⸗Note über die Paßmaßre⸗ 
felt der Bundesrath durch ſeinen mente: in Paris um Rücknahme des 
uſſes über Aufſtellung neuer Konſulate erſuchen. . 
Kopendpenhagen, 28. März, Abends. Das Geſetz für die Seebefeſtigung 
macht hadens, aus deſſen Annahme das Miniſterium eine Kabinetsfrage ge⸗ 
men batte iſt im Reichsrathe mit 38 gegen 15 Stimmen endgiltig angenom⸗ 


— orden. Sieben Mitglieder haben ſich der Abſtimmung enthalten. 


3 Preußen. 
ab Jerlin, 29. März. [Amtliches.] Se. Majeflät der König 
b. Hr allergnädigſt gerubt: dem Ober: Steuer: Infpektor, Steuerrath 
hold io zu Landsberg a. d. W., und dem Oetonomie⸗Rath Wieder: 
ter Rx Peckelsheim, im Kreife Warburg, den rothen Adler⸗Orden 
klaſſe mit der Schleife zu verleihen; den Oekonomie⸗Rath Sette⸗ 
wi dc Proskau zum Direktor der neu zu eröffnenden höheren land⸗ 
tergutgbenlöhen Lehranſtalt in Waldau bei Königsberg; und den Rit 
v. Gera Kammergerichts⸗Referendarius Auguſt Friedrich Bernhard 
Cammin, im auf Droſedow zum Landrathe des Kreiſes Fürſtenthum⸗ 
Das dem Maſcierungsbezirk Cöslin, zu ernennen. 
ertheilte Patent au inen⸗Fabrikanten A. Feska hierſeloſt unterm 13. März 1857 
und Entleeren derſeline Vorrichtung an Centrifugal⸗Maſchinen zum Beſchicken 
Der Notariate "während des Ganges, iſt erloſchen 
r den Friedensgeriche didat Joſeph v. Ley zu Köln if zum Notar 
Elberfeld, mit Anweiſan Beiirk Wermelskirchen im Landgerichts⸗Bezirke 
worden. — Se. Maaß ſeines Wohnſitzes in Wermelskirchen, ernannt 
eral:Konful für die dat der König haben allergnädigſt gerubt: dem 
a0, die Erlaubniß zur aan und Wallache, Freibertn Samer 
Maſeſſät ; fliehen Anlegung des von des Königs von Sachſen 
e n Komthur⸗ Kreuzes 2ter Klaſſe des Albrechts⸗ 


Ordeng zu mem. 
erlin, 29. März. In der vorgeſtrigen Sitzung der Bundes 
elt lammlung hat Dänemark, wie ne bie in Ausſicht ge: 
e Erklärung abgegeben. Dieſelbe bildet die Antwort auf die in 
9 Hauptbeſchluß vom 11. und dem Ergänzungsbeſchluß vom 25ſten 
A. geſtellten Anforderungen des Bundes. 
4 weſentlichen Inhalt dieſer Erklärung (deren Wortlaut die 
5 3.“ mittheilt) läßt ſich wie folgt zuſammenfaſſen: 
1854 Die Bundes⸗Verſammlung hat die Verordnung vom 11. Juni 
i 1 nicht in verfaſſungsmäßiger Wirkſamkeit ſtehend erklärt, da 
die —— Zuziehung der holſteiniſchen Stände erlaſſen ſei. — Indem 
lung e Regierung die desfallſige Kompetenz der Bundes⸗Verſamm⸗ 
ung en ennt, erklärt fie ſich bereit, die nachträgliche Verneh⸗ 
gleich rum bolſteiniſchen Stände eintreten zu laffen. Zu 
8 fie ein, daß ein Theil der Angelegenheit, welcher nach der 
Stände n zum Geſchäftskreiſe der holſteiniſchen 
gehörte, gegenwärtig den „gemeinſchaftlichen Angelegenheiten“ 


zugewieſen ſei; bei den demnächſtigen Berathungen will fie den hol⸗ſteht die Einführung eines ſchweren Kalibers an Stelle des bisherigen 


ſteiniſchen Ständen Gelegenheit geben, ihre desfallſigen Anträge von 
dem holſteiniſchen Standpunkte auszuſprechen. Die möglichſte Be: 
rückſichtigung derſelben wird zugeſagt. f 

2) In Betreff der Stellung der holſtein. Herzogthümer 
zur dän. Geſammt-Monarchie iſt die Regierung bereit, in Ver⸗ 
handlungen mit Kommiſſarien des Bundes zu treten. Dieſelbe 
hofft, daß die Detailberathungen die Ueberzeugung gewähren ſollen, 
daß nur in wenigen Punkten eine Uebereinſtimmung zwiſchen der Ge- 
ſammtverfaſſung und der dem Herzogthum gebührenden Selbſtſtändigkeit 
nicht beſtehe. Als Ort der Berathung wird Frankfurt vorgeſchlagen 
und als Zeitpunkt die Beendigung der Berathungen der holſteiniſchen 
Stände. 

3) Die däniſche Regierung erklärt ſich im Allgemeinen bereit, dem 
Beſchluß vom 25. Februar gemäß, ſich weiterer mit dem Bundes⸗ 
Beſchluß vom 11. Februar nicht in Einklang ſtehender Verordnungen 
zu enthalten. Sie unterſcheidet jedoch dabei, ob die Verordnungen 
nach der früheren provinzialſtändiſchen Verfaſſung zu dem Gebiet der 
Geſetzgebung gehören oder nicht. In erſterer Beziehung erklärt ſie ſich 
bereit, die Verhandlungen mit dem Reichsrath über den vorgelegten 
neuen Zoll-Tarif nicht weiter fortzuführen, und auch keinen neuen 
Steuerbetrag für die Bedürfniſſe der Geſammtheit nach der Verordnung 
vom 11. Juni 1854 zu erheben. In letzterer Beziehung wird ſie mit 
moͤglichſter Berückſichtigung der Verhältniſſe verfahren. 

Die vorſtehende Erklärung iſt dem holſteiniſchen Ausſchuß zum Be⸗ 
richt überwieſen und Ausſicht vorhanden, daß derſelbe in der nächſten 
Zeit erſtattet werden wird. eit.) 

Berlin, 29. März. Seine koͤnigliche Hoheit der Prinz von 
Preußen ließ Sich heute Vormittag in Gegenwart des General: 
Lieutenants von Peucker durch den Kommandeur des Kadetten-Corps, 
Oberſten v. Roſenberg, diejenigen Kadetten vorſtellen, welche demnächſt 
als Offiziere in die Armee treten werden, empfing Se. Durchlaucht 
den Herzog von Ratibor und nahm dann die Vorträge des Miniſters 
v. Maſſow, des Ober⸗Hof⸗Marſchalls Grafen Keller, des Ober⸗Ceremo⸗ 
nienmeiſters Baron Stillfried, ſo wie des Wirklichen Geheimen Rathes 
Illaire und des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. — Das Befinden Sr. 
königl. Hoheit des Prinzen von Preußen iſt in fortſchreitender 
Beſſerung begriffen. 

Ihre königl. Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen, der 
Prinz und die Prinzeſſin Karl, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, der Prinz Friedrich und andere hohe Herrſchaften hörten 
geſtern Vormittag 10 Uhr im Dome die Predigt des Ober⸗Konſiſto⸗ 
rialrathes Dr. Snethlage. Darauf machten Ihre königlichen Hoheiten 
Mittags eine Spazierfahrt durch den Thiergarten, Nachmittags 4 Uhr 
war Familientafel im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl, 
an der die ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königs⸗ 
hauſes, Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz, Se. königliche 
Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Durchlauchten die 
Prinzen von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen Theil nahmen. 
Nach Aufhebung der Tafel kehrte Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl nach Potsdam zurück, die übrigen hohen Herrſchaf— 
ten erſchienen theils im Opernhauſe, theils im Schauſpielhauſe und in 
der franzöfifhen Vorſtellung. — Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm fuhr heut Morgen 8 Uhr in Begleitung des 
Generals Grafen von der Gröben ꝛc., nach Potsdam, hielt dort eine 
Truppenbeſichtigung ab und traf 103 Uhr von dort wieder hier ein. 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz begab ſich 
heute Mittag nach Potsdam, machte daſelbſt Ihrer königl. Hoheit der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl einen längeren Beſuch und kehrte Nad): 
mittag wieder nach Berlin zurück. — Se. Durchlaucht der Prinz zu 
Solms⸗Braunfels, nebſt Gemahlin und Tochter, begaben ſich geſtern 
Mittag nach Potsdam. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich gab 
den fürſtlicxen Perſonen bis zum potsdamer Bahnhofe das Geleit. 
Ihre Durchlauchten die Frau Prinzeſſin und Prinzeſſin Tochter kehrten 
von Potsdam aus nach Hannover zurück. Der Prinz Solms dagegen 
traf heute Morgen hier wieder ein. — Das Staatsminiſterium trat 
heute Vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. Geit.) 

Dem Vernehmen nach werden II. kk. HH. der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm bald nach dem Oſterfeſt nach Pots⸗ 
dam überſiedeln und Höchſtihre Wohnung in dem Kabinetshauſe neh⸗ 
men. — Der Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel gedenkt ſich am 
nächſten Mittwoch nach der Niederlausitz zu begeben, um dort die Feſt⸗ 
tage über zu verweilen. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Major und Commandeur des 2. 
Küraſſier⸗Regiments (Königin), Baron v. Rheinbaben, zum Comman⸗ 
deur des Garde-Küraſſier⸗Regiments ernannt worden. Dem Oberſt⸗ 
Lieutenant und bisherigen Commandeur des Garde⸗Küraſſter⸗Regiments, 
v. d. Schulenburg, iſt der erbetene Abſchied mit dem Charakter als 
Oberſt allergnädigſt bewilligt und derſelbe, wie ſchon erwähnt, zum 
Hofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen 
ernannt worden. (N. P. 3.) 

Charlottenburg, 29. März. Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin wohnten geſtern Vormittag in der Schloßkapelle hier: 
ſelbſt dem vom Hofprediger v. Hengſtenberg gehaltenen Gottesdienſte 
bei. Später machten Se. Maſeſtät der König in Begleitung des 
Flügel⸗Adjutanten eine Fuß⸗Promenade, demnächſt mit Ihrer Majeſtät 
der Königin eine Spazierfahrt und empfingen nach der Rückkehr von 
derſelben den Beſuch Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen. 

(St.⸗Anz.) 

Halle, 27. März. [Dr. Tholuck.] Der Konſiſtorialrath Dr. Tho⸗ 
luck iſt nach einer glücklichen Ueberfahrt in Algier eingetroffen. Vor 
Ende April noch, meldet die „Neue Halliſche Zeitung“, haben wir die 
Rückkehr des Herrn Dr. Tholuck zu erwarten. 


Poſen, 29. März. [Militäriſches.] Bei der Fußartillerie 


ſechspfündigen Feldgeſchützes in Ausſicht. Dies, ſo wie die erhöhten 
Anforderungen, welche jetzt an die Artillerie geſtellt werden, haben die 
Anordnung veranlaßt, daß dieſer Truppe künftig Rekruten unter 5 Fuß 
3 Zoll nicht überwieſen werden. (Poſ. 3.) 

Von der ruſſiſchen Grenze, 24. März. Der gegenwärtig 
verwegenſte aller Anführer von Schmugglerbanden auf der 
ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze, Vincent Purwinski, ein ruſſiſcher Ueber⸗ 
läufer, iſt vor Kurzem durch den dieſſeitigen Gensd'arm Mex aus 
Coadjuthen in einem Kruge, eine Meile dieſſeits von der Grenze ent⸗ 
fernt, überraſcht und dingfeſt gemacht. Die ruſſiſchen Behörden hatten 
einen Preis von 100 Rubel Silber auf ſeine Ergreifung und Einlie⸗ 
ferung geſetzt. Die Auslieferung nach ruſſiſch Neuſtadt erfolgte ſofort 
Bei einem Wirth in demſelben Dorfe, wo der Krug belegen, wurden. 
8 ſcharf geladene Schmugglerflinten und ein Beutel mit ſcharfen Pa⸗ 
tronen vorgefunden. Purwinski hatte ſich durch ſeine kühnen Streifzüge 
mit Schmugglebanden in die ruſſiſchen Grenzgegenden ſo furchtbar ge⸗ 
macht, wie weiland Raudons Krotinus; ſeine öfteren Konflikte mit den 
ruſſiſchen Grenzbeſetzungs-Mannſchaften führten ſtets zum blutigen Aus⸗ 
gange, und mehrere ruſſiſche Soldaten liegen noch ſchwer verwun⸗ 
det in dem Lazareth zu Neuſtadt; mehrere find tödtlich getrof⸗ 
fen auf dem Platze geblieben. Noch bei ſeinem letzten Rück⸗ 
zuge aus Rußland von einem ausgeführten Schmuggel⸗Transport, 
ſchon auf der Grenze, ſchoß Purwinski aus reinem Muthwillen 
zwei Schüſſe in das bewohnte Zimmer eines ruſſiſchen Kordon⸗ 
hauſes durch die geſchloſſenen Fenſter und verwundete einen Menſchen. 
Beim Andringen der Grenzwacht wurden durch ihn noch zwei Ruſſen 
tödtlich verwundet, und fechtend zog er ſich über die Grenze zurück. 
Seit längerer Zeit waren alle Bemühungen der preußiſchen Be⸗ 
hörden nicht gelungen, ſich ſeiner Perſon zu bemächtigen, indem er von 
ſeinen Theilnehmern an den Zügen theils aufs beſte verheimlicht wurde, 
theils aber auch ſeine Thätigkeit abwechſelnd in den Kreiſen Heydekrug, 
Memel und Tilſit ausübte. Nur der Zufall verrieth dem Gensd'arm 
M. ſeine augenblickliche Anweſenheit im Kreiſe Tilſit, und die weitern 
mit Energie fortgeſetzten Nachforſchungen ſeinen Aufenthaltsort am Tage 
der Ergreifung. Nicht ohne perſönliche Gefahr auf Seiten des Gens⸗ 
d'armen konnte die letztere in einer Kammer des Kruges, wohin ſich 
Purwinski bereits geflüchtet, ausgeführt werden; nur der unerwartet 
raſche Angriff des Gensd'armen und die ſofortige Feſſelung der Arme 
des Ergriffenen machten denſelben kampfunfähig. (K. H. 3.) 


a Grof brit an nien. 


London, 26. März. Der „Herald“ erklärt, die Angabe der 
„Morning Poſt“, als ob Herr v. Perſigny durch die Haltung des 
neuen Miniſteriums zum Rücktritt veranlaßt worden ſei, unbedingt 
läugnen zu können. Dieſer „Erfindung“ liege keine Spur von Wahr⸗ 
heit zu Grunde. Niemand bedauere des Graſen Perſigny Abſchied 
von England aufrichtiger, als Lord Derby und deſſen Kollegen. Graf 
Perſigny ſtehe ſeit Jahren auf dem Fuße innigſter Vertrautheit zu 
Lord Malmesbury, und ihre Beſprechungen der unliebſamen Flücht⸗ 
lingsfrage trugen den Charakter der größten Offenheit und Freiheit. 
Während Lord Derby und Lord Malmesbury der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung bewieſen, daß das Land die von Lord Palmerſton eben ſo haſtig 
entworfene, wie eingebrachte Verſchwörungsbill ſich niemals gefallen 
laſſen würde, wiederholten fie die vom Haufe der Gemeinen in dem 
Wortlaut von Gibſon's Amendement gegebene Verſicherung, daß „das 
Haus zu aller Zeit bereit iſt, etwaige Mängel im Strafgeſetze, deren 
Vorhandenſein durch eine gehörige Unterſuchung erwieſen würde, aus⸗ 
beſſern zu helfen“. Herr v. Perſigny habe ſeine Entlaſſung durchaus 
nicht in Folge einer Mißhelligkeit mit der neuen Regierung eingereicht. 
Dieſer Schritt ſei vielmehr durch einen Meinungsſtreit mit dem Gra⸗ 
fen Walewski herbeigeführt worden. Das „Chronicle“ drückt heute 
nachträglich über Marſchall Peliſſier's Ernennung zum Geſandten in 
London ſeine unbedingte Zufriedenheit und zugleich ſein herzliches Be⸗ 
dauern über Perſigny's Abſchied aus. Die franzoͤſiſche Regierung könne 
keine Maßregel ergreifen, die nicht den Stempel der Weisheit und des 
Edelmuthes an der Stirn trüge. Der pariſer Korreſpondent des „Ad⸗ 
vertiſer“ deutet an, daß der Marſchall Peliſſier über feine Ernennung 
um ſo mehr erfreut ſein werde, als ſie ihm Gelegenheit biete, ſich mit 
mehreren hochgeſtellten britiſchen Offizieren auszuſoͤhnen, die er durch 
fein hitziges Temperament während des Krim⸗Feldzuges beleidigt habe. 

In der Beſetzung der diplomatiſchen Poſten ſind verſchiedene bedeu⸗ 
tende Veränderungen vorgegangen. Sir Hamilton Seymour wird 
als Geſandter in Wien durch Lord A. Loftus, bisher Geſandtſchafts⸗ 
Sekretär in Berlin, erſetzt. Er hatte ſchon vor längerer Zeit den 
Wunſch ausgedrückt, Wien zu verlaſſen und aus dem diplomatiſchen 
Dienſte, in dem er ohne Unterbrechung vierzig Jahre gewirkt hatte, 
auszuſcheiden. Seine diplomatiſche Laufbahn begann im Haag im 
Jahre 1817. Die wichtigſte Periode derſelben bilden die von 1851 
bis 1854 in Petersburg zugebrachten drei Jahre. Die aus jener Zeit 
herrührenden Unterhaltungen Sir H. Seymours mit dem Kaiſer Ni⸗ 
kolaus, deren Gegenſtand der „kranke Mann“ bildete, werden ſobald 
nicht vergeſſen werden. Sein Nachfolger war ſeit zwanzig Jahren in 
Berlin, Wien und Stuttgart als Diplomat thätig. Die „Times“ weiß 
von ihm nichts weiter zu ſagen, als daß er für einen Mann gilt, 
welcher vollkommen mit der deutſchen Sprache vertraut iſt und eine 
gute Kenntniß von den allgemeinen Prinzipien des Handels hat. Lord 
Wodehouſe wird in Petersburg durch Sir J. Crampton, am 
beſten durch ſeine Wegweiſung aus den Vereinigten Staaten in Folge 
der Werbegeſchichte bekannt, erſezt. Buchanan, der Nachfolger Lord 
Howdens in Madrid, hat ſich ſeit länger als dreißig Jahren in allen 
möglichen Himmelsſtrichen, in Rio de Janeiro, Waſhington, Florenz, 
der Schweiz, Petersburg und Kopenhagen als Diplomat herumgetrie⸗ 
ben und gilt für einen fleißigen Arbeiter. In Madrid kommt er auf 
ein ihm noch fremdes Gebiet. Der alte und gebrechliche Lord Nor 
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manby, der feinen Geſandtſchafts⸗ Poſten in Florenz an den ehren⸗ tali e n. Berliner — — Külniſche 98 Gl. aged 88 
werthen Henry Howard abtritt, hat viele perſönliche Freunde, er: eapel, 18. März. Noch immer tobt es in der Baſili- Fauß⸗Verſic N 3⸗Attien 
1 heiniſche zu Weſel 210 Gl. * j 


45 Gl. incl. Did.) Concordia (in in 108 Br. (incl. © 5 

Mathe. Dans. Scherh, 101% al — ren 3 Bre 
5 123 etw. bez. u. Br.“ Gas- Attien: Continental: Deſſau) 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge 
Kauft 0 ge 5 Wia heute war die Börſe in flauer Stimmung und e und 
Attaché in Pet Seltdem hat er als Vertreter von Reading beklagen, N ng Deſſauer sog; find 


lang i matiſchen Dienſte verwandt worden. Berliner Börse vom 29. März 1858. 


Der geſtern Früh in Southampton angekommene Dampfer Go: Fonda- un Geld-Gburen., Niederschlesische, J 9% f. 
lombo ha Freie. Staats-Anl. . 400% G. 8 995 — 
Staats- Anl. von — 1 10045 Dee dito Pr. Ser. % 107 6. | 
üio tet . Ner-. „„ 
Luckno, Brigade⸗Generals Inglis. Auch Major Iſaacs, der bei Ge⸗iſt. Gewiß für das ſüditaliſche Klima ein ſeltenes Ereigniß! Zwar] dite 133142110012 ber On er a A 
neral Windhams unglücklichem Gefechte zu Gawnpur einen Arm ver- löste er ſich auf, ſobald er den Boden berührte, doch die entfernteren 3 — ln d. as BEA, 
lor, befand ſich unter den Paſſagieren des Colombo. Samnitergebirge ſind dicht mit Schnee bedeckt, und in den Abruzzen] Stauts-Schuld-Sch. 84 b 2 Deior ee 
Der Hof iſt heute Früh nach Windſor übergeſtedelt. hat es noch fo arg geſchneit, daß die Poſt ſogar um zwei Tage ver: Berler Stat. 014 105 — W er 
E ſpätet angelangt ist. (A. 3.) 3 dito Prior. E. 876% B. 
F ee ennie Nei. en ee 
Paris, 27. März. Der Herzog von Malakoff bat geſtern ein In Jeruſalem iſt der bisher noch nicht dageweſene Fall vorge: |” ——— 85 ine 
oßes Diner gegeben, dem mehrere höhere Offiziere der engliſchen kommen, daß der dortige engliſche Biſchof (Dr. Gobat) durch den bri⸗ 2 ee 25 6 a * 8 u 
rmee, die eben bier anweſend find, beigewohnt haben. Das iſt eine tiſchen Konſul verhaftet wurde. So melden Briefe, welche mit der |2 e . —1 . „8 97 5 
zeitgemäße, Aufmerkſamkeit. Es heißt, der Marſchall werde mit großem letzten orientaliſchen Poſt eingetroffen ſind. Beide Herren ſollen feit 5 Westf, u, Rhein. 80, Ruhrort-Crefelder 25 WB. 
Fun in London ‚auftreten, und der Kaifer ſoll ihm eine prachtoolle langerer Zeit in Unfrieden gelebt haben. Aus irgend einer Veranlaſ⸗ enen, 18 herke to Peer f 1 N 6. 
tutjche zum Geſchenk gemacht haben. — peliſſer, der exit nach Ostern ſung ließ der Konſul den Biſchof vor Kurzem vorladen, und da letzte⸗ ee. 0 be nu dito Prior. Mi — — — 
nach London abgehen wird, erhält außer ſeinen Einkünften, die ſich auf rer der amtlichen Vorladung nicht Folge leiſtete, wurde er wegen Goldkronen .... 1 2 _ See (51.58 a — 
140000 Franken belaufen, — 300,000 Franken als Botſchafter, Mißachtung des Gerichtshofs“ in aller Form verhaftet. Es iR fein P dies Briof, B Pe 2 — 
100,000 als Herzog, 40,000 als Marſchall und 30,000 als Senator Zweifel, daß der Biſchof einen Fehler beging, der Vorladung nicht zu Oesterr, Meta. % 79 B. Tbärisger . 4 de 6, 
— noch 100,000 Franken für ſeine Inſtallations⸗Koſten. Der Mar⸗ folgen aber das ſummariſche Verfahren des Konſuls wird auf alle A Na eiae e Ae dito DL E. 4 wie. v. 51.968 
ſchall nimmt, feine Adjutanten mit nach London. Eine beſonders mili- Fälle zu einer weitern Unterſuchung führen. 5 Russ-engl. Anleihe 5 121 8 „ e. 54 ba. 
täriſche Umgebung wird er jedoch nicht erhalten. — Der bisherige Die Pforte hat auf das beſtimmteſte erklärt, in keine Gebietsab⸗ demoln.Sch-Obl.]4 927. bz. u. G. dito Hl. En 4% AN A 88 ba. 
ſäwebiche eſandte am pariſer Hofe, Graf von Manderſtröm, iſt am tretungen an Montenegro zu willigen. Von Seiten Oeſterrtichs iſt e di fil e. . r 
lezten Donnerſſag nach Stockholm abgereiſt. — Nach der „Patrie“ dieſer Entſchluß vollkommen gebilligt worden, und iſt es ſicher, daß Pon r 0 FL BSG. D ana A aa 2a 
hat die, Regierung die Abficht, binnen Kurzem dem geſebgebenden Kör- Frhr. v. Prokeſch dem Großvezier Ali Paſcha das Einverſtändniß Oeſter⸗ die 1 209 F- Berl: Kaasen.Versin 471120 b. 
ver ein Projekt vorzulegen bezüglich der Arbeiten, die ausgeführt were reichs mit der von der Pforte beobachteten Politik ausgeſprochen hat. aden 28 Pl. 0 8. Weimarische Bank ! 1005 * 
den ſollen, um die Ueberſchwemmungen zu verhindern. Dieſem auf Um den Montenegrinern die Möglichkeit zu bieten, ihren Lebensunter⸗ ul — a I 
dem Minifterium der öffentlichen Bauten ausgearbeiteten Projekte Zu: halt auf eine friedliche Weiſe und nicht durch Raubzüge in die benach- | aachen-Damedere 5 8m ve n. G Thüringer n: mh 
folge umfaſſen die Arbeiten die Belhüpung der Städte, der vier Thä' barten Gebiete zu erwerben, ift die Pforte willens, ihnen einige Länder: | Aachen-Mastrichter Fe Wed Fend, Nat! 8 n 
ler der Leite, der Rhone, der Garonne und der Seine, die am meiſen mrecten zur Bebauung gegen einen billigen Pacht zu überlaſſen, ein ee mat tr, ee e 
Min R 2 au 7 EK. r J 1 remer „ 4 02% 6. 
von den Ueberſchwemmungen zu leiden haben. — Das „Pays eut' Entſchluß, welcher gewiß alle Anerkennung verdient. (Peſih. Woyd.). | de u , e mi? 5. Luxemburger f ii B- 
ii heute eine Erklärung, der Ae 175 ka 0 d wi \ — or nirun eier ; n 1546. bu 1 — 1 — Nee 
über die Reorganiſation des Admiralitäts⸗Conſeils nicht die geringſte Dreglan, 30. Mar: (Sicher beitsvolizei Dae, Serin Bammer n dito Berechtigung — — I 5. 
politiiche Tragweite haben fol. — Dem Vernehmen nach wird Lord En 8 20 PV a 1. . 2 4 04 — F 0 Elst . * 
Palmerſton dieſer Tage in Paris erwartet. Er ſoll die Abſicht der Name chmee em mit Dinte geſchrieben iſt, der andere mit ass Bech Pete l. Mach. 4 Bat T 184 ba. t ul 4 
haben, die kurzen parlamentariihen Vakanzen in der franzöfiichen | Lederü eräug, rothem Leinwandfutter und gelben ſchaſfledernen Taſchen; einem dito Prior. A. 1. 85 —— 3 
ant ER * A 8 i el die Rede jungen Manne am Eingange, reſp. an der Kaffe des Stadttheaters aus der| te Lit 0. 1 9 G. Herter. [5 nee eee, 
Hauptstadt zu verbringen. Da in der lezten Zeit ſo viel die Re Tasche ſeiner Beinkleider ein ſchwarzledernes Täſchchen mit Gummiband, ent: Boche Stets: : 4 l let, 8 58 en In: bu. G 
in von dem franzößſſchen Adel, jo im es wohl nicht ohne Inteteſſe, zu, gallen circa 1 Thlr. 20 Sgr. baares Geld und ein mit Notizen. versehenes dito Prior... e en e. Dan Meade ie ee 


Breslau-Freiburger . 


willen, wie viele Leute mit Titeln im Senat und im geſetzgebenden] Blatt Papier. 


dito neueste 


| 4 961,4971,ä96Y, ba. Preuss. Handele-Ges 4 |831, etw. bz. 
er 5 i P “sh 4 914 ba. 7 
per. ſitzen. Erſterer zählt 16 „Herzoge“ und „Fürſten“, 20 „Mar⸗ [Feuersgefahr.] Am 27. d. M. Abends in der 9. Stunde entſtand in | Köln- Blinde 3% 44 6. 1 5 1p. 
hen, 15 Oral 2 Wen %%% ²¶EU .,., m dito b. 8 0 Bart Wer et E 
es enoge und Fürst „ 14 „Marquis“, 31 „Grafen“, 8] die Fenſtergardinen eines eine Stiege hochgelegen Zimmers in Folge unvorfich| ae 11. Em. le bie. 
bejigt 3 „Herzoge“ und „Fürſten“, e „dat, tigen Umgangs mit Licht ſeitens eines Dienſtmädchens, in Brand geriethen. Es] dito I. EK. | — Wwochsel - Oourze. 
„Vicomte“ und 36 „Barone“. Man weiß nicht, ob alle dieſe Titel — indeß, das Feuer zu erdrücken. aa eee eee Amsterdam ..... k. 5.1143 ba, 
vor dem neuen Gefeße in Sicherheit find. — Nach Briefen aus Rom] (Bettelei.) Jun Saufe voriger Woche find hierorts 12 Perſenen durch Ferre deere, Pen I e 6. | ms 2822 52 
om 23. d. Mis. fand man dort an faſt allen Mauern die Worte: Polteel Beamte wegen Bettelng verhaftet worden. d 0. ee e 1778 “dito. ee 
m 28. „ eig. n dor 8 1 a Angekommen: Kais. ruſſ. Oberſt und Flugel⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers] Lachwrigeh Bexbach. 1 41 ba. London 4 Md. 19% bz, 
„Vys Orsinil“ mit rothen Buchſtaben angeſchrieben. Dieſelben wur⸗ von Rußland v. Potapoff a. Moskau. Gen ede en , f be. e uu bz. 
den ſofort von der Polizei verwiſcht. Die Thäter ſelbſt wurden nicht rt. — Malz Ladeigsh. % U — N 
ausfindig gemacht. Berlin, 28, Marz. Die Stimmung war im Allgemeinen gut, und na⸗ | dito dio cs e Bree Ren 
8 5 i 5 ER mentlich zeigte ſich für Eijenbahn-Cffeften große Kaufluſt. Die bedeutende aten lee: 4 0% ba fes e be. 
Paris, 27. März. Wo die Prefie keine unabhängige Stellung | Herabſetzung des Courjes einer großen Anzahl guter Devisen hat offenbar das | Nemse-ürieger . 14. 8 be Frankfurt a. M. 2 1 f, 22 be. 
hat, da müſſen die Staats⸗Zeitungen fortwährend berichtigen. So iſt] Privatpublikum beſtimmt, dieſe Effekten zu Geldanlagen zu benutzen, anderer⸗[ “eustadt-Weinsenb. 40% — — | Peterbürg . . Wg bz. 


ſeits hält auch die Baiſſe⸗Spekulation, die in großer Ausdehnung in dieſen 
Werthen engagirt iſt, den niedrigen Coursſtand zu Deckungskäufen geeignet, 
Die Stimmung auf dieſem Gebiete des Vorſewerlehrs blieb daher bis zum 
Schluſſe ungeſchwächt, und ließ ſich ſelbſt durch die Deroute, welche in ö ſter⸗ 
reichiſchen Creditaktien in Folge der über die General⸗Verſammlung ein⸗ 
getroffenen Depeſchen entſtand, nicht afficiren. Spekulations⸗Effekten hingegen 
wurden von den Reſultaten des Geſchäftsjahres der öſterreichiſchen Ne 
vielfach berührt und ließen meiſt eine weichende Tendenz erkennen. Am Schluſſe 
der Börſe ſtellte ſich für fie eine günſtigere Stimmung her, während einzelne 
der vorher geſtiegenen Eiſenbahn⸗Aktien wieder matter wurden. h 

Die Depeſchen über die General⸗Verſammlung der öſterreich. Greditanftalt 


jetzt der „Moniteur Uaiverſel“ fortwährend mit Berichtigung der öffent: 
lichen Meinung beſchäftigt. Seine neueſte Erklärung lautet: „Seit 
einiger Zeit unterhalten auswärtige Blätter faſt täglich ihre Leſer mit 
angeblichen Veränderungen im Perſonale der Miniſter und höchſten 
Beamten der Regierung. Dieſe Gerüchte ſind ſammt und ſonders un⸗ 
begründet.“ Alſo bleibt Graf Walewski im Amte, und Marſchall 
Vaillant hat ſich auch wieder zur Weiterführung des Kriegs⸗Mini⸗ 
ſteriums verſtanden, und Fould vertauſcht ſo wenig gegen das Finanz⸗ 
das Staats⸗Miniſterium, wie Perſigny in deſſen jetzige Stellung rücken 
wird. Denn dies eben waren die Gerüchte, gegen welche der „Mo⸗ 
niteur“ ſich wendet. 


gen loco 87/SSpfd. 36% Thlr. pr. 2050 Pfd. 
bezahlt, März und Marz ⸗Apri 341 234% 15 bez. und Gld., 34 f 
Br., Frühjahr 34 —33% Frag bez., Br. u. Gld., Mai-‘unt 34, —33% 
bezahlt und Gld., 34 Thlr. Br., Juni⸗Juli 35% —34% Thlr. bezahlt und Nd. 


35 Thlr. Br. 
afer 28—33 Thlr., pr. Frühjahr 28 ½ Thlr. be 
üböl loco 12 % Thlr. ben März u. Rue pr Br., 25 5 


Berlin, 29. März. 55 


Old, April⸗Mai 12% —12% Thlr. dez. und Gld. 12% Thlr. Br., Mai⸗Jun 
12% Thlr. Br. 12% Thlr. Gid., September-Oftober 127127, Thlr. bei 
12% Ahle. Br, 127, dir, Ob at 95 % Thlr. bez, 
piritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., März und März: April 17 
Thlr. Br., 12% Thlr. Gd. Apr 9 1773175 Thlr. bezahlt, 17%, 
000] Br., 17% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 17% Thlr. Gld., 18 Thlr. Br, Juni⸗ 
197 ZU. ee Be. und Gib, Jul age 19,419 Wik dg ud G 
19% Thlr. Br. a 


Weizen behauptet. — Roggen loco billiger offerirt, Termine flau 
und zu weichenden Preiſen gehandelt. — Rüböl loco und Termine in matter 


niedriger gehandelt. 


Im „Drolt“ wird gemeldet: „Durch Urtheilsſpruch vom 27. Febr. che 9 Haltung und billiger gehandelt. — Spiritus loco feſt, Termine matt 


Loosgeſchäft ſieht einer günſtigen Abwickelung entgegen.“ 
is „5% Verzinſung. Effektenverluſte verſchlangen Zinſen und Proviſion. 5 


lr. Br., pr. Mai⸗Juni Thlr. bez. 


bez., pr. Mai⸗Juni 33% —33} „bezahlt, pr. Juni⸗Juli 35% —35 
bez. und Br., pr. Juli 35% 2 able und Gld. 17560 
Gerſte feit, Ioco pr. Alt. neue ſchleſiſche 36 ½ Thlr. bez., Oderbru 
kurze Krane pr. 75pfd. 37 Thlr. bez., 74 75pfd. neue ſchleſiſche pr. Frühj 
r. bezahlt und Gld., 37 Thlr. Br. er 
afer Noladung vr. . 20 Thie bezahlt, 50/520. vn. Frübjaht 
29 Thlr. bezahlt und Gld. 
Erbſen mehr offerirt, looo Heine Koch- 56—60.—62 Thlr. bezahlt. 
Wicken loco 61 Thlr. bezahlt. | 
Nüböl loco und pr. April⸗Mai matt, pr. Herbſt gefragter, loco 12 
Ur., pr. April: Mai) 12% . Br., 12 lr. Gld., pr. Serienber⸗ 
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Spiritus matt, !oco ohne Faß 21 2 bez., mit Faß 20% % 
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en zum 2 leßen gegeben worden ſeien. — Ablin und Jouäanne] Cours (044) auch zuletzt noch. Tarnowiter, welche zum Ultimo dringend ge: Julke oel 
Ha nd e ee ann zu 1 
u 2 Manaten Gefängniß und 50 Fr. Geldbuße verurtheilt.“ — Inf her. A, und C. erholten fih um 19% auf 187. Kofeler hielten ich or en EL ee 


hlen große . 19 Thlr. bezahlt. 


der Gerichtshof von Grenoble das urtheil des Tribunals von Valence, | Staa T nicht höher. — Spiritus matt, loco 6% Gld., März 7 ; GAR 
1 1e 1 g 626466 2 60—63—65— vlg, 
welches einen gewiſſen Deschaux wegen Ausbreitung falſcher Nachrich⸗] pro » 958) Penner wegen 8055 © Ser., 365 67 


Hunnen cee Berlin, 29. März 1858, 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 140) Gl.“ Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1020 Gl.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 
225 Gl. Stettiner Nationale 107 % etw. Br.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Rücverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br. 
Allg Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien; 


142 
Gerſte 35—37 . 39—41 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — 52 5 
58—69—63—66. Sgr., 15 ererbſen 48505254 Sgr., Wien 5 5 | 
6365 Sgr. nach Qualität und Gewicht. i Di 96 bis 

Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 90— Ki 
98. Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 i 


m en 
Rothe Kleeſaat 10% —11%—12—12 
17% Thlr., Thymothee PS Va Pr Va 


AU 70 1 75 Amtes zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Im 
deyton⸗De 
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Eiſenbahn⸗ und 


1 Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 


